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Robert Heß                                               

Die Partei „Konfederacja Wolność i Niepodległość“ und ihre Geschichte  

Seit 2019 ist die Konfederacja Wolność i Niepodległość (Konföderation Freiheit und 

Unabhängigkeit) im polnischen Parlament, dem Sejm, vertreten. Seitdem gewinnt sie 

zunehmend an politischer Bedeutung und erhält immer mehr Unterstützung in der 

Bevölkerung. Besonders bei jungen Wählerinnen und Wählern erzielt die Partei 

überdurchschnittlich gute Ergebnisse. Angeführt wird die Konföderation von den beiden 

Vorsitzenden Sławomir Mentzen und Krzysztof Bosak. Die Konföderation entstand jedoch 

nicht plötzlich, sondern entwickelte sich aus einem Zusammenschluss mehrerer kleinerer 

Parteien und Bewegungen. Bereits vor 2019 existierten in Polen verschiedene rechte und 

nationalistische Gruppen, die ähnliche politische Ziele verfolgten, aber einzeln nur geringe 

Wahlerfolge erzielen konnten. Dazu gehörten unter anderem die Nationalbewegung (Ruch 

Narodowy) sowie die Partei Nowa Nadzieja (Neue Hoffnung). Um politisch erfolgreicher zu 

sein, beschlossen diese Gruppen ab 2018, enger zusammenzuarbeiten. Im Jahr 2019 

entstand daraus die Konföderation als gemeinsames Bündnis, dessen Ziel es war, die 

Chancen bei Wahlen zu erhöhen und eine stärkere politische Rolle zu spielen. Politisch wird 

die Konföderation meist als rechtspopulistisch eingeordnet. Sie betont die Bedeutung der 

Nation und stellt die Interessen Polens über internationale Zusammenarbeit. Besonders 

kritisch steht sie der Europäischen Union gegenüber, der sie vorwirft, zu viel Einfluss auf die 

Politik der Mitgliedstaaten auszuüben. Ein Austritt aus der EU wird zwar nicht mehr offen 

gefordert, bleibt aber ein Thema innerhalb der Partei. In der politischen Landschaft Polens 

stellt die Konföderation vor allem eine Konkurrenz zur Partei Recht und Gerechtigkeit (PiS) 

dar. Ein zentrales Merkmal der Konföderation ist die Verbindung von Nationalismus und 

katholischen Werten. In einigen programmatischen Texten wird der katholische Glaube sogar 

als Grundlage des Staates dargestellt. Kritiker sehen darin eine mögliche Gefahr für die 

Trennung von Religion und Politik. Gleichzeitig verfolgt die Partei in der Innenpolitik einen 

wirtschaftsliberalen Kurs. Sie fordert niedrigere Steuern, weniger staatliche Eingriffe und mehr 

Wettbewerb, beispielsweise im Bildungs- und Gesundheitssystem. In gesellschaftlichen 

Fragen vertritt die Konföderation sehr konservative Positionen. Dazu gehören die Ablehnung 

von Abtreibung und gleichgeschlechtlichen Ehen sowie eine restriktive Haltung gegenüber 

Migration. Diese Positionen führen dazu, dass die Partei in Polen sehr unterschiedlich 

bewertet wird. Bereits bei den Parlamentswahlen 2019 gelang der Konföderation mit rund 

sieben Prozent der Stimmen der Einzug in den Sejm. Seitdem konnte sie ihre Wahlergebnisse 

schrittweise verbessern. Besonders bei jungen Wählern erzielt sie deutlich 

überdurchschnittliche Ergebnisse. Bei den Europawahlen 2024 erreichte sie über zehn 
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Prozent der Stimmen und wurde damit zur drittstärksten politischen Kraft in Polen. Auch bei 

Präsidentschaftswahlen konnte ihr Kandidat Sławomir Mentzen deutlich an Stimmen 

gewinnen. Insgesamt zeigen die Wahlerfolge, dass sich die Konföderation zunehmend im 

polnischen Parteiensystem etabliert. Während Anhänger sie als Alternative zu den etablierten 

Parteien sehen und ihre Betonung von Freiheit und nationaler Souveränität unterstützen, 

warnen Kritiker vor einer zunehmenden Polarisierung der Gesellschaft und möglichen Risiken 

für die Demokratie in Polen. 

1. Richtig oder falsch Kreuzen Sie mit Hilfe des Einführungstextes an, ob die Aussage über 
die PiS richtig (R) oder falsch (F) ist. 

2. Vergleichen Sie die beiden Kommentare zur Konfederacja: Welche Unterschiede lassen 

sich erkennen? Warum ist die Partei so beliebt bei jungen Männern und warum wird sie 

kritisch gesehen? Was wäre ihre Haltung zur Konfederacja und würden Sie sie wählen? 

Tomasz, 19, Student 

„Ich habe im ersten Wahlgang mein Kreuz bei Mentzen gemacht. Eine strikte Haltung in der 

Migrationspolitik finde ich gut. Ich unterstütze auch die Skepsis im Zusammenhang mit der 

Umsetzung immer neuer EU-Regelungen, denn je mehr ich mich in die Materie einarbeite, 

desto skeptischer bin ich, ob uns die Eu wirklich hilft – oder uns ausnutzt." 

Julia, 28, Angestellte 

„Ich sehe die Konföderation sehr kritisch. Viele ihrer Positionen sind mir zu extrem, vor allem 

in gesellschaftlichen Fragen. Die Partei lehnt Abtreibung und gleichgeschlechtliche Ehen ab 

und vertritt sehr konservative Werte, mit denen ich nicht einverstanden bin. Auch ihre kritische 

Haltung gegenüber der EU finde ich problematisch, weil internationale Zusammenarbeit 

wichtig ist. Ich habe außerdem den Eindruck, dass ihre Politik die Gesellschaft eher spaltet, 

statt Lösungen für alle zu bieten. Deshalb halte ich sie nicht für eine gute Alternative.“ 

Die Konföderation ist seit 2019 im polnischen Parlament vertreten R F 

Die Partei ist besonders bei älteren Wählern erfolgreich R F 

Die Parteivorsitzenden heißen Sławomir Mentzen und Jarosław Kaczyński R F 

Die Partei entstand aus mehreren kleineren politischen Gruppen R F 

Die Konföderation unterstützt eine stärkere Zusammenarbeit mit der Europäischen 

Union 

R F 

Die Konföderation setzt sich für höhere Steuern ein R F 

Die Partei wird oft als rechtspopulistisch eingeordnet R F 

Die Partei vertritt in gesellschaftlichen Fragen eher konservative Positionen R F 

Bei den Europawahlen 2024 erhielt die Konföderation über zehn Prozent der Stimmen R F 


